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1 Mitte, Schillerhöhe 

 

Quelle: IfS, Kartengrundlage: Amt für Statistik Berlin-Brandenburg und OpenStreetMap 

Geographische und historische Eckdaten  

Stadträumliche Lage Im Norden des Bezirks Mitte, Ortsteil Wedding 

Fläche; Einwohner (EW)/km2: 0,27 km², 17.100 EW/km² 

ÖPNV-Versorgung Tramlinien 50, M13 
ca. 1 km bis U-Bahn U8 (Franz-Neumann-Platz) bzw. U8 und 
U9 (Osloer Straße) und U6 (Seestraße/Rehberge) 

Planungsräume (PLR) 01044102 (kleiner Teil) 

Referenz-Planungsraum (R-PLR) 01044102 

Entstehungszeitraum/ -zusammenhang 1955 bis 1961, 1925 bis 1927 (Schillerhof) 

Wohnlagen; Anteil EW in einfacher Wohnlage 100% mittlere Wohnlage 

Daten zur Bevölkerung 

Einwohner; Veränderung 2010-2020 2010: 4.393  2020: 4.782 2010-2020: 388; 8,8% 

EW mit MH  Anteil  2010: 981  2020: 1.724 2010: 21%  2020: 34% 

Ausländische EW  Ausländeranteil 2010: 449 2020: 800 2010: 10% 2020: 17% 

Jugend-(J), Altenquotient (A)* (Bezirk)  J: 26,1 (21,9) A: 38,3 (18,2) 

J und A* Personen mit MH (Bezirk) J: 41,4 (30,5) A: 14,7 (10,1) 

Anteil EW mit >5 J. Wohndauer >10 J. Wohndauer 67,1% 43,3% 

Soziale Entwicklung 

Arbeitslosigkeit* (Bezirk) 2,6% (4,9) 

Transfereinkommensbezieher* (Bezirk) 6,6% (18,0) unter 15 Jahre*: 20,3% (41,3) 

Status-Index 2009**: mittel 2019*: mittel 

Dynamik-Index* stabil 

1 EW = Einwohner, MH = Migrationshintergrund, *R-PLR (Daten aus dem Monitoring Soziale Stadtentwicklung (SSE) 2018), 

 ** R-PLR (Daten aus dem Monitoring Soziale Stadtentwicklung (SSE) 2008) 
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1.1 Abgrenzung der Großsiedlung und Bezug zu Förderkulissen 

Die Großsiedlung Schillerhöhe liegt im PLR Schillerpark neben dem gleichnamigen Schillerpark. An 
den Park grenzt das Englische Viertel. Dort liegt auch die nordwestlich an das Siedlungsgebiet 
Schillerhöhe angrenzende Siedlung Schillerpark aus den Anfängen des letzten Jahrhunderts. Sie 
wurde 2008 in die Unesco-Welterbeliste aufgenommen. Im Norden grenzt der Schillerhof an, eine 
ebenfalls denkmalgeschützte, 1925 bis 1927 gebaute Wohnanlage. Südlich und südöstlich davon 
erstreckt sich die Großsiedlung Schillerhöhe, die von den Architekten Gerhard Krebs, Alfred Rahn, 
Hans Schoszberger und Kurt Dübbers in den 1950er Jahren für die städtische Gesellschaft degewo 
realisiert worden ist, bis zur Seestraße. 

1.2 Eckpunkte zu Gebiet und Gebietsbevölkerung 

Das Gebiet ist relativ klein, bei einer Einwohnerzahl von knapp 5.000 Einwohnern ist die 
Bevölkerungsdichte daher vergleichsweise hoch. 

Die Zahl der Bewohner hat in den letzten zehn Jahren um knapp 9 Prozent zugenommen. Der 
moderate Altenquotient und der im Vergleich zum Bezirk höhere Jugendquotient weist auf einen 
Generationswechsel im Gebiet hin. Gleichzeitig ist die überdurchschnittliche Wohndauer ein Indiz für 
eine stabile Nachbarschaft. Für ein innerstädtisches Gebiet im Ortsteil Wedding liegt der Anteil von 
Ausländern und Menschen mit Migrationshintergrund verhältnismäßig niedrig. 

Die Arbeitslosigkeit liegt deutlich niedriger als der bezirkliche Durchschnitt, das gilt erst recht für den 
Anteil der Transfereinkommensbezieher im Gebiet. Auch dies zeigt, dass die soziale Lage der 
Bewohner sich deutlich von der Umgebung abhebt. Der Status-Index wird vom MSS 2009 und 2019 
als „mittel“ bewertet, der Dynamik-Index weist ebenfalls auf eine stabile soziale Entwicklung hin. 

1.3 Wohnungsbestand und Wohnumfeld 

Zwischen 1955 bis 1961 wurden nach dem städtebaulichen Entwurf von Klaus Müller-Rehm 
viergeschossige Zeilenbauten, drei achtgeschossige Zeilen und eine achtgeschossige 
Hochhausscheibe errichtet. Die Gebäude gruppieren sich größtenteils in Nord-Süd-Richtung. Die 
Straßen wurden nach Schweizer Orten benannt. Später wurde die 1949 gegründete degewo-
Tochtergesellschaft GESOBAU Eigentümer der Schillerhöhe. Sie hat die Gebäude energetisch saniert 
und farblich ansprechend gestaltetet. Zusätzlich wurden die geschlossenen Giebelwände mit 
Schillerzitaten versehen, um die Bezeichnung der Siedlung imagewirksam zu unterstreichen. Die 
GESOBAU realisiert derzeit die Aufstockung von Bestandgebäuden und den Neubau von drei 
Wohnhäusern. Die Schaffung von barrierearmen Wohnungen kommt nach Aussage der degewo bei 
den Bewohnern gut an. 

Das wohnungsnahe Grün ist überwiegend ordentlich, wenn auch nicht aufwändig gestaltet. Es gibt 
auch einige Spielflächen auf den Grundstücken der Wohngebäude. Insgesamt mutet die Siedlung mit 
zahlreichen begrünten Wegebeziehungen und dem Ineinanderfließen von öffentlichen und 
halböffentlichen Grünräumen vorstädtisch an.   
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Abbildung 1.1: Wohngebäude  

 
Wohngebäude unterschiedlicher Geschosshöhen und Baujahre 

Abbildung 1.2: Wohngebäude  

 
Wohngebäude, Seniorenwohnen in der Schwyzer Straße 

Abbildung 1.3: Wohngebäude  

 
Seniorenwohnhaus Ungarnstraße, Servicepunkt der Wohnungsgesellschaft GESOBAU in der Armenischen 
Straße 

Abbildung 1.4: Neubauprojekte 

 
 Verdichtungsflächen, Neubauvorhaben der GESOBAU 

1.4 Öffentliche Grünflächen, Spiel- und Sportplätze 

Im Osten und Südosten ist die Siedlung vom Schillerpark und zwei großen Friedhöfen umgeben. Ein 
Ausläufer des Schillerparks bildet die grüne Mitte der Siedlung. Insofern ist die Wohnbevölkerung 
dort, auch unter Berücksichtigung der innerstädtischen Lage, sehr gut mit Grünräumen versorgt.  
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Im Gebiet selbst gibt es keine öffentlichen Spielplätze. Dieses Defizit wird allerdings durch 
Spielflächen auf den Wohngrundstücken teilweise wettgemacht. Ein Bolzplatz fällt gestalterisch ab. 
Größere Sportanlagen befinden sich nicht im Gebiet. 

Abbildung 1.5: Öffentliche Grünanlagen 

 
Ausläufer des Schillerparks gehen in das Grün zwischen Ungarn- und Schwytzerstraße über 

Abbildung 1.6: Wohnungsnaher öffentlicher Raum 

 
Mietergärten, Balkongestaltung, Trödelangebot 

1.5 Soziale, kulturelle und Nahversorgungs-Infrastruktur 

In unmittelbarer Nachbarschaft zum Siedlungsgebiet befindet sich die Gottfried-Röhl-Grundschule 
mit Sportanlagen, nördlich davon das Oberstufenzentrum Gesundheit, ein Schulneubau, dessen 
äußere Gestalt die Ästhetik seiner Entstehungszeit widerspiegelt. Im Gebiet gibt es nur die Kita 
Seestraße ganz im Süden des Gebietes, weitere vier befinden sich aber in unmittelbarer Umgebung. 
An der im Gebiet zentral gelegenen Brienzer Straße bietet die Arche Kinderbetreuung an und es gibt 
den FiPP-Treff an der Gottfried-Röhl-Schule.  

Wohnraum für alte Menschen bietet ein Wohnhaus in der Ungarnstraße sowie das Seniorenzentrum 
Schwyzer Straße, in unmittelbarer Nähe die Seniorenfreizeitstätte Schillerpark. In deren 
Nachbarschaft wurde zusammen mit der Wohnsiedlung in den 1950er Jahren auch ein 
Kirchenneubau errichtet. In den 1970er Jahren kam noch das Kombibad Seestraße südlich des 
Wohngebietes hinzu. 

Östlich angrenzend an das Gebiet gibt es einen größeren Lebensmittelmarkt mit weiteren Anbietern 
und einem Mc Donald’s.  Weitere Geschäfte befinden sich in der Markstraße. Zusätzliche 
Einkaufsmöglichkeiten finden die Bewohner mit zahlreichen Geschäften des täglichen Bedarfs 
entlang der nicht allzu weit entfernten Müllerstraße.  

1.6 Wichtige Akteure und weiterführende Links 

Bis vor einigen Jahren hat die GESOBAU zusammen mit der AWO den Schiller-Treff betrieben. Dies 
wurde aber wieder aufgegeben, weil es in der Nachbarschaft der Schillerhöhe ausreichend andere 
Angebote für ältere Menschen gibt. Es gibt einen Mieterbeirat der GESOBAU. Weitere Formen der 
Kooperation von Gebietsakteuren sind nicht bekannt.  
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 Stadtteilkoordination Parkviertel: https://www.berlin.de/stk-mitte/unsere-
stadtteilkoordinationen/stk-parkviertel  

1.7 Zusammenfassende Einschätzung 

Die kleine, in sich geschlossene Wohnsiedlung ist trotz ihrer Lage im Zentrum der Stadt kaum 
bekannt, dabei ist sie als Siedlung im Grünen sehr attraktiv. Vielleicht ist sie auch von ihren 
architektonisch bekannteren Nachbarn Schillerhof und Schillerpark in den Hintergrund gedrängt 
worden. Für Familien mit Kindern allerdings fehlt es an der nötigen Infrastruktur. 

Abbildung 1.7: Kartierung des Gebiets 

 

Karte: IfS 2020, Kartengrundlage: Geoportal Berlin, Datensätze /ALKIS Gebäude; / ATKIS Straßenverkehr 
(Fläche); /Grünanlagenbestand Berlin (einschl. der öffentlichen Spielplätze); /Kleingartenbestand Berlin; 
/Standorte öffentlicher Schulen 

  

https://www.berlin.de/stk-mitte/unsere-stadtteilkoordinationen/stk-parkviertel
https://www.berlin.de/stk-mitte/unsere-stadtteilkoordinationen/stk-parkviertel
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Einrichtung Nr. Name Adresse 
Schulen 

 

264 OSZ Gesundheit I 13349 Schwyzer Straße 6 

265 Gottfried-Röhl-Grundschule 13349 Ungarnstraße 75 

438 Grundschule am Schäfersee 13407 Baseler Straße 2 

Kinder- und 
Jugend- 
einrichtungen 

124 Die Arche 13407 Brienzer Straße 22 

130 SportJugendClub Wedding 13349 Ungarnstraße 65 

131 FiPP-Treff an der Gottfried-Röhl-Schule 13349 Ungarnstraße 75 

Kindertages- 
stätten 

282 Schillerpark-Kita 13349 Bristolstraße 19 

284 Kita Plapperfrosch 13349 Edinburger Straße 13 

285 Kita Edinburger Str. 38/Kigä City 13349 Edinburger Straße 38 

288 Kita Groninger Straße 34 13347 Groninger Straße 34 

289 EKT - Die Entdecker (1) 13407 Holländerstraße 14 

290 EKT - Die Entdecker (III) 13407 Holländerstraße 23 

296 AWO Kita Sonnenblume 13347 Reinickendorfer Straße 62 

297 Kita Umpa Lumpa 13347 Reinickendorfer Straße 63 

300 Kita Seestraße 13347 Seestraße 90 

301 Pädagogische Initiative EKT am Schillerpark 13349 Türkenstraße 15 

302 Kita Kleine Himmelswolke e.V. 13349 Türkenstraße 5 

Mehrfach- 
nutzungen 

23 Pflegestützpunkt Mitte 13347 Reinickendorfer Straße 61 

23 Koordinierungsstelle - Rund ums Alter Mitte 13347 Reinickendorfer Straße 61 

Senioren-
einrichtungen 

68 Seniorenfreizeitstätte Schillerpark 13349 Barfusstraße 22 

69 Alloheim Seniorenzentrum Schwyzer Straße 13349 Schwyzer Straße 7 

70 Seniorenwohnhaus Ungarnstraße 13349 Ungarnstraße 83 

 

Quellen des Einrichtungsverzeichnisses: 

Kiezatlas Berlin: 

https://www.kiezatlas.berlin/?search=&type=place&method=quick&context=0&nearby=undefined&

koordinate=52.50798,13.39918&zoomstufe=13  

Berliner Familienportal: https://www.berlin.de/familie/de/alphabetisch/  

Wo ist was los! Kinder- und Jugendfreizeiteinrichtungen in Berlin: 

https://www.berlin.de/sen/jugend/jugend/freizeit/wo-ist-was-los-2016-broschuere.pdf  

jup! Berlin: https://jup.berlin/orte  

Jugendnetz Berlin: https://www.jugendnetz-berlin.de/de/jugendnetz-berlin/jnb.php  

Familienwegweiser: https://www.verlag-apercu.de/publikation/familienwegweiser  

Berliner Familienzentren: https://www.berliner-familienzentren.de/standortkarte/  

Sekis Stadtteilzentren: https://www.sekis-berlin.de/themen/stadtteilzentren/ 

Deutsches Seniorenportal: https://www.seniorenportal.de/pflegeheime-in-berlin   

https://www.kiezatlas.berlin/?search=&type=place&method=quick&context=0&nearby=undefined&koordinate=52.50798,13.39918&zoomstufe=13
https://www.kiezatlas.berlin/?search=&type=place&method=quick&context=0&nearby=undefined&koordinate=52.50798,13.39918&zoomstufe=13
https://www.berlin.de/familie/de/alphabetisch/
https://www.berlin.de/sen/jugend/jugend/freizeit/wo-ist-was-los-2016-broschuere.pdf
https://jup.berlin/orte
https://www.jugendnetz-berlin.de/de/jugendnetz-berlin/jnb.php
https://www.verlag-apercu.de/publikation/familienwegweiser
https://www.berliner-familienzentren.de/standortkarte/
https://www.sekis-berlin.de/themen/stadtteilzentren/
https://www.seniorenportal.de/pflegeheime-in-berlin
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BENN: 

https://www.stadtentwicklung.berlin.de/staedtebau/foerderprogramme/benn/de/standorte/index.s

html  

https://www.stadtentwicklung.berlin.de/staedtebau/foerderprogramme/benn/de/standorte/index.shtml
https://www.stadtentwicklung.berlin.de/staedtebau/foerderprogramme/benn/de/standorte/index.shtml

